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FRISCHEKICK 
IM WOHNRAUM

Fotos: Andreas Hoernisch, Planung und
Styling: Birgit Knutzen, Produktion und
Text: Silke Sevecke

AUSGELASSEN freuen sich die Herrmanns über ihr
frisch renoviertes und möbliertes Wohnzimmer,
das endlich zu der quirligen, jungen Familie passt.
Statt dunkler Tristesse regieren jetzt helle Hölzer,
viel frisches Weiß und eine Prise freches Grün.
SKANINAVISCHES FLAIR wünschte sich ausgerech-
net die gebürtige Argentinierin Ingrid Herrmann.
Und bekam es – dank der traditionellen, schwedi-
schen Muster auf Kissen, Vorhängen und dem
Teppich aus der Serie „Åkerkulla“.

Dunkle Farben sind praktisch, wenn man kleine Kinder hat.
Aber sie machen einen Raum auch trist und düster. Welch
eine Wandlung helle Töne und ein frischer Akzent bewirken
können, erlebte Familie Herrmann. Sie gewann mit ZUHAUSE
WOHNEN eine Profiberatung und Möbel von Ikea.
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VERLOREN stand der Tisch vorher in der
fast leeren Essecke. Der schöne Sekretär
war unglücklich in die Ecke gezwängt.
Neben Stauraummöbeln und einer ange-
nehmen Tischbeleuchtung fehlten vor al-
lem auch ein paar Bilder an der Wand. 

ei Familie Herrmann geht es in jeder Hinsicht 

turbulent zu. Papa Gunnar kommt aus Schweden,

Mama Ingrid ist Argentinierin. Offenbar eine explosive

Mischung, denn die fünfjährigen Zwillinge Anton und

Viktor sind wahre Energiebündel. „Da blieb keine Zeit,

für eine vernünftige Wohnzimmerplanung“, entschuldigt

Frau Herrmann die zusammengewürfelte Einrichtung.

Mit dem Treffer im Gewinnspiel der Zuhause Wohnen

wurde das endlich anders. Mit professionellem Blick und

viel Erfahrung, machte sich die Innenarchitektin Birgit

Knutzen daran, dem Raum endlich Leben einzuhauchen.

„Mir war vor allem wichtig, dass das neue Wohnzimmer

zu dieser quirligen Familie und ihrem aktiven Lebensstil

BEQUEME POLSTERSTÜHLE machen den neuen
Essplatz am alten Ort viel einladender. Auch das
angenehme Licht der Deckenleuchten „Knappa“

und der warme Holzton des Tisches sorgen für
mehr Atmosphäre. Am meisten freut sich Ingrid

Herrmann über die schicke Vitrine: „Endlich kann
ich auch mal etwas Schönes aufstellen, ohne dass

es beim Spielen der Kinder kaputt gehen kann”.
EIN FLACHES SIDEBOARD steht neben dem Sofa

für den Fernseher bereit. Die Zwillinge Anton und
Viktor schauen allerdings am liebsten vom

Fußboden aus fern. LECKERE VITAMINE serviert
die junge Mutter ihren Söhnen besonders gern.
Appetitlich präsentiert in der Schale „Kastan-je-

nöt“, ca. 10 Euro, werden sie sogar gegessen.
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GEGLÜCKTE
VERBINDUNGEN

passt“, erklärt sie ihre ersten Überlegungen. Das Ergebnis
macht die Gewinner rundum glücklich. Ein größerer Es-

stisch bietet nun nicht nur Platz zum Essen, sondern auch

für die Mal- und Bastelaktionen der Jungs. Auf dem Eck-

sofa kommen abends gern alle vier zum Reden, Kuscheln

und auch mal Fernsehen zusammen. Die junge Mutter

freut sich besonders über den neuen Stauraum über dem

Sofa und in der beleuchteten Vitrine am Essplatz. „End-

lich habe ich alle meine Schätze um mich“, sagt sie. Der

Hausherr ist begeistert von der Beleuchtung. Mit den

Steh- und Wandleuchten kann der Raum, je nach Bedarf,

ausgeleuchtet oder in sanftes Stimmungslicht getaucht

werden. Ein Farbkonzept fehlte dem alten Wohnzimmer

völlig. Nun strahlen helles Holz, mit viel Weiß und einem

Tupfer Grün um die Wette. Nur die Polsterstühle durften

dunkel sein, damit man nicht jeden Fleck sieht – schließ-

lich ist der Alltag hier turbulent. 

WAS SÜSSES, dafür sind die Zwillinge immer zu
haben. Mama Ingrid hat Spaß daran es hübsch
zu arrangieren, und auf dem neuen Esstisch ist
reichlich Platz für köstliche Stillleben. Das Spiel
mit der Akzentfarbe Grün setzt sich auch im
Kleinen fort – hier sind es die Kaffeebecher.
STILBRUCH Einen alten Schatz hat Birgit
Knutzen in die neue Einrichtung integriert: Der
antike Sekretär passt sich mit einem grünen
Stuhl davor perfekt ins leichte Ambiente ein.

DIE PLANUNG
„Eigentlich ist die
Raumaufteilung im
Wohnzimmer von
Familie Herrmann
gar nicht schlecht”,
fand Birgit Knutzen
bei ihrem ersten
Besuch. Leider
klemmte es an eini-

gen Stellen, an anderen standen die Möbel zu weit auseinan-
der. Frau Knutzen drehte zunächst das Sofa an die lange
Wand und schuf dadurch endlich eine gemütliche Sitzecke.
Der neue Esstisch ist größer als der alte und füllt die Ecke bes-
ser aus. Der schöne antike Sekretär bekam endlich einen
Ehrenplatz an der Wand zwischen den Fenstern.
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